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KRISEN UND WIE MAN SIE ERKENNT

Was ist eine Krise?



LEICHE IM KELLER
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Quelle: Süddeutsche Zeitung
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ANTIZIPIERT
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SELBST VERURSACHT
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Das häufigste Reaktionsmuster in einer Krisen-Situation sind in vielen 
Organisationen nach wie vor:

• duck and cover
• Wir sagen nix!
• Das geht schon vorbei!
• Häppchentaktik

WIE FUNKTIONIERT DIE KRISE?



Die Erfahrung zeigt, die Folgen sind verheerend:

• Die Medien werden ungehalten
• Die Berichte werden kritischer!
• Der Ruf in der Öffentlichkeit wird beschädigt
• Das Vertrauen der Spender schwindet
• Sie kontrollieren nicht mehr den Zeitpunkt der Veröffentlichungen
• Sie kontrollieren nicht mehr die Krise...

...sondern die Krise kontrolliert Sie!

WIE FUNKTIONIERT DIE KRISE?



VOLKSWAGEN



FEEDBACK MITARBEITER



FEEDBACK KUNDEN



1. Alles muss auf den Tisch!
2. Kommunikation koordinieren
3. Transparenz
4. Zielgruppen erreichen
5. Selber handeln und schnell reagieren!

DIE WICHTIGSTEN REGELN IN DER KRISE



Wer ist sprachberechtigt?
Krisenstab
Stakeholder identifizieren
Presse-und Kommunikationsstrategie
Vorgehen der Medien einschätzen
Professioneller Partner sein
Roter Faden
Glaubwürdigkeit nicht verlieren!

WAS BEDEUTET DAS KONKRET?



KRISENKOMMUNIKATION



SOCIAL MEDIA, ABER BITTE RICHTIG!



Was ist ein Shitstorm?
Was ist eine Kritikwelle?

Unter 100 Kommentare, keine Presse = Kritikwelle

Ziel im Shitstorm: Befrieden! 

Geht eine Redaktion transparent, sachlich und freundlich mit Kritik um, 
verlaufen Debatten erfahrungsgemäß zivilisierter und ebben schneller ab. 
Offensichtliche Kampagnen für Themen, die nichts mit der Redaktion zu 
tun haben, insbesondere Verschwörungstheorien und Hassrede, können
ggf. gelöscht werden. So wird gewährleistet, dass die Mehrheit der 
Follower, die nicht an Verschwörungstheorien und verbalen Ausfällen
interessiert ist, weiter an Diskussionen teilnehmen kann. 

SOCIAL MEDIA



No-Gos: Kommunikationsstrategien, die Kritikwellen nur unnötig anheizen 

Niemals kommentarlos Postings löschen: Es hat ohnehin jemand einen 
Screenshot gemacht. 
Nicht sofort auf Abwehr und Rechtfertigung schalten: Wer sich als 
Nutzer*in angegriffen fühlt, möchte nicht auch noch lesen, dass man wohl 
keinen Spaß verstehe oder den Sinn nicht kapiert habe. 
Keine Fake-Entschuldigung posten: Also nicht "Tut uns leid, falls sich 
jemand dadurch beleidigt fühlt". Wenn es eine Entschuldigung gibt, dann 
muss klar sein, dass ein Fehler eingeräumt wird. 

FRAGEN SOCIAL MEDIA



WIE GEHT’S JETZT RICHTIG?
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WIE GEHT’S JETZT RICHTIG?



Botschaften entwickeln
Zielgruppen/Stakeholder clustern und Ranking
Szenarien durchspielen
Kontakte aktivieren
Medien(-training) nutzen
Checkliste ausfüllen

VORBEUGENDE SCHRITTE



Bis zum nächsten Mal!

Jörg Schumacher
Gertigstraße 20
01724528790
js@js-medienberatung.de


